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Vorwort 
 

Paulus, Lukas und sein Doppelwerk sowie die Pastoralbriefe bilden ein brei-
tes Spektrum frühkirchlicher Entwicklung von den 50er Jahren des 1. Jh. bis 
zum beginnenden 2. Jh. n. Chr. Dieser Pluralität der Kirche des Anfangs 
nachzugehen und ihre Impulse auch für die heutige Zeit fruchtbar zu machen, 
galt und gilt das Interesse des hochgeschätzten Freundes und Kollegen Alfons 
Weiser in zahlreichen Publikationen, Vorträgen und Studientagen. Dabei ist 
er immer vom Interesse geleitet, die Einsichten seiner Forschungen für die 
breitere kirchliche Öffentlichkeit fruchtbar zu machen und seiner Leser- und 
Hörerschaft auf ihrem Weg zu einem reflektierten Glauben Orientierung zu 
geben. 

Maßstäbe gesetzt haben Alfons Weisers Kommentare zur Apostelge-
schichte und zum Zweiten Timotheusbrief, die inzwischen zu Standardwerken 
der Kommentarliteratur geworden sind. In ihnen hat er wissenschaftlich-
philologische Akribie und theologische Aussage im Horizont der Bibel des 
Alten und Neuen Testaments zu einer gelungenen Synthese zusammenge-
führt. Das gilt auch für seine Theologie der Evangelien, die er als Teil einer 
geplanten „Theologie des Neuen Testaments“ vorlegte, sowie für zahlreiche 
Einzelpublikationen zu Fragen der neutestamentlichen Christologie und Ethik.  
Dabei sucht Alfons Weiser immer nach der kirchlichen Konkretion seiner 
gewonnenen Einsichten und ihre Vermittlung für die Gemeindepraxis. Neu-
ralgische Themen wie die neutestamentliche Wunderüberlieferung oder das 
Verständnis des kirchlichen Amtes hat er dabei ebenso wenig gescheut wie 
die christologische Frage nach der Gottessohnschaft Jesu. Den Ertrag seiner 
wissenschaftlichen und bibelpastoralen Arbeiten hat er schließlich in seinen 
„Studien zu Christsein und Kirche“ vorgelegt. 

Wer Alfons Weiser kennt, weiß nicht nur seine aus der Schule Rudolf 
Schnackenburgs herrührende wissenschaftliche Exzellenz, seine menschliche 
Bescheidenheit und Lauterkeit sowie seine hohe spirituelle Kompetenz zu 
schätzen, sondern auch seinen hintergründigen Humor und seinen geistrei-
chen Witz. 

Ihm sind zur Vollendung seines 80. Lebensjahres im vorliegenden Band 19 
Beiträge zu jenen Themenfeldern gewidmet, die ihn über lange Jahre heraus-
gefordert haben. Kollegen und Kolleginnen, die Dir, lieber Alfons, seit langen 
Jahren vertraut sind, aber auch Vertreter und Vertreterinnen der jüngeren Ge-
neration, die von Deinen forschungsgeschichtlich bedeutenden Arbeiten inspi-
riert sind, haben zum vorliegenden Band als Dank für Dein Lebenswerk bei-
getragen, der sicher viele Erinnerungen an Deine exegetische Arbeit wachruft, 
aber auch zeigt, wie die Forschung weitergeht. 
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Wir alle danken Dir für Dein wissenschaftliches Werk und Deinen Einsatz 
für die Vermittlung der biblischen Botschaft an den heutigen Menschen. Wir 
danken Dir für Deine freundschaftliche Verbundenheit und wünschen Dir für 
die Zukunft Gottes Segen und Duldsamkeit in den unausweichlichen Begren-
zungen des Alters. Ad multos annos! 

 

Wir danken Frau Verena Kraft M. A. für die Anfertigung der Druckvorlage 
und Frau Siona Bechler vom Verlag Katholisches Bibelwerk für die verlegeri-
sche Betreuung des Bandes. 
 

 

Bonn, im Advent 2013 
 
Rudolf Hoppe                             Michael Reichardt 
            
   

 


